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										          Herzlich Willkommen!
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
auch dieses Jahr dürfen wir Sie als Vertreter der Vereinigung Österreichischer Kleintiermediziner (VÖK), der Österreichischen Gesellschaft der Tierärztin-
nen und Tierärzte (ÖGT) sowie der Vereinigung Österreichischer Pferdetierärzte (VÖP) zur traditionellen VÖK-Jahrestagung, zur  ÖGT-Klauentiertagung 
und zur VÖP-Herbsttagung sowie zur Fachmesse VET AUSTRIA in Salzburg einladen. 
Wie schon in den letzten Jahren bieten wir Ihnen auch heuer wieder ein Programm für Kleintiere, Pferde und Klauentiere an. Wir präsentieren Ihnen ein breites 
Spektrum an Fachvorträgen (siehe das Gesamtprogramm im vorliegenden Folder), mit über 50 nationalen und internationalen, hochkarätigen Vortragenden. 
Auch bei der heurigen Jahrestagung werden die VÖK- und ÖGT-Streams für Tierärzt:innen im Hybrid-Format angeboten, so dass Sie die Tagung wahlwei-
se vor Ort oder online am PC konsumieren und die Vorträge außerdem bis 30.11.2024 online abrufen können. Das Programm für Pferdemediziner:innen 
und für TOA´s wird mangels Interesse an der Online-Variante heuer weder gestreamt noch aufgezeichnet. 
Auch dieses Mal findet zeitgleich die eigenständige veterinärmedizinische Fachmesse VET AUSTRIA in Salzburg statt. Diese bietet Ihnen die Mög-
lichkeit, sich auf einer Fläche von rund 4.000 m2 bei über 100 Ausstellern über das aktuelle Angebot des Veterinärmarktes zu informieren. 
Selbstverständlich ist die VÖK Fortbildungs GmbH auch heuer wieder mit dem VÖK BOOK Stand vertreten. 
Außerdem dürfen wir für VÖK-Mitglieder ankündigen, dass am Sonntag 22.09., um 17:30 Uhr die Generalversammlung stattfinden wird, zu welcher Sie 
noch eine persönliche Einladung erhalten werden. 
Schon jetzt dürfen wir Sie darauf hinweisen, dass die 39. VÖK Jahrestagung im Jahr 2025 von Donnerstag 18.09. bis Samstag 20.09. stattfinden wird. 

Sehr herzlich laden wir Sie zur 38. VÖK-Jahrestagung ein und freuen uns auf ein Kennenlernen bzw. Wiedersehen in Salzburg!
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Dr. Hannes Gressl
Präsident VÖK

Dr. Detlef Bibl
Präsident ÖGT

Dr. Sebastian Leibetseder MBA
Präsident VÖP
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GYNÄKOLOGIE

S. Schäfer-Somi   
A. Wehrend    
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10.00 - 10.45 
Gynäkologie - die Basics: 
Deckzeitpunktbestimmung, 
Trächtigkeitsuntersuchung & Co.
10.45 - 11.30 
Genitale Tumoren und deren 
Differentialdiagnosen bei der 
Hündin
11.30 - 12.00 
Ist doch nur eine Kastration - 
neue Aspekte zu Langzeitfolgen
12.00 - 13.00  MITTAGSPAUSE
13.00 - 14.30 
Übungen Vaginalzytologie und 
Fallbeispiele
14.30 - 15.00  PAUSE
15.00 - 15.45
Medikamentöse Beeinflussung 
der Reproduktion bei Hündin 
und Kätzin
15.45 - 17.00
Den Rüden nicht vergessen 
- häufigere andrologische 
Probleme

VERHALTEN
EMOTIONS AND MOTIVATION

G. da Graça Pereira   

09.30 - 11.00 
Addressing emotions and 
behavioural responses 
11.00 - 11.30  PAUSE 
11.30 - 13.00
CAT cases - from history to 
treatment, through an 
adequate diagnosis
13.00 - 14.00  MITTAGSPAUSE
14.00 - 15.30 
DOG cases - from history to  
treatment, through an 
adequate diagnosis
15.30 - 16.00  PAUSE
16.00 - 17.00 
Continuation and closure

8 FTA Kleintiere8 BS 6 FTA Kleintiere6 BS 6 FTA Tierhaltung
+ Tierschutz1 FTA klin. Labor- 

diagnostik

09.00 - 10.00 
Atopische Dermatitis, Updates 
und Therapie: 
interaktive Falldiskussionen
10.00 - 11.00
Und was ist wenn die Ohren 
jucken?
Interaktive Falldiskussionen
11.00 - 11.30  PAUSE
11.30 - 12.15
Wenn ein Hund mit Juckreiz 
zur Challenge wird: interaktive 
Falldiskussionen (Teil 1)
12.15 - 13.00
Wenn ein Hund mit Juckreiz 
zur Challenge wird: interaktive 
Falldiskussionen (Teil 2)

DERMATOLOGIE

I. Herrmann  
L. Panakova  

4 FTA Kleintiere4 BS

ONKOLOGIE 
SICHERHEIT UND RECHT

H. Schichl-Pedit  
A. Tritthart   | S. Utzmann  

B. Wolfesberger  

09.00 - 09.45 
Sichere Verabreichung von 
Zytostatika und Vorgehen bei 
Paravasation
09.45 - 10.30
Gebrauchsfertigmachung von 
Zytostatika - das geschlossene 
System - Theorie und Praxis
10.30 - 11.00  PAUSE
11.00 - 11.45
Rechtliche Vorgaben
11.45 - 12.30
Richtiges Vorgehen bei Unfällen 
mit Zytostatika + praktische 
Übungen

4 FTA Kleintiere4 BS

ONKOLOGIE 

M. Kleiter  
J. Schmidt  
Ž. Žagar  

13.30 - 14.15 
Chemotherapie - 
Know-How für die klinische 
Anwendung
14.15 - 15.00
Lymphom beim Hund - 
was gibt es Neues
15.00 - 15.30  PAUSE
15.30 - 16.15
Felines Lymphom - 
was ist anders als beim Hund
16.15 - 17.00
Updates in der Strahlentherapie

3 FTA Kleintiere3 BS4 FTA Dermatologie 4 FTA Pharmakologie
+ Toxikologie

Kleintieronkologie4 ÖTK Kleintieronkologie3 ÖTK

IN KOOPERATION MIT
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I. Burgener  

V 
O 

R 
M

 I 
T 

T 
A 

G
N 

A 
C 

H 
M

 I 
T 

T 
A 

G

09.00 - 10.30 
Interaktive Diskussion 
internistischer Notfälle
10.30 - 11.00  PAUSE
11.00 - 12.30 
Interaktive Diskussion 
internistischer Notfälle

HEIMTIERE

J. Mayer   

13.00 - 15.00 
Anästhesie und Analgesie 
15.00 - 15.30  PAUSE 
15.30 - 17.30
Chirurgische Eingriffe

3 FTA Kleintiere3 BS 3 FTA Kleintiere3 BS

09.00 - 10.00 
Angewandter klinischer
Strahlenschutz
10.00 - 10.15  PAUSE
10.15 - 11.00
Gesetzliche Grundlagen des 
Strahlenschutzes
11.00 - 11.30
Kritische Röntgenbildanalyse 
- Teil 1
11.30 - 12.15  MITTAGSPAUSE
12.15 - 12.45
Kritische Röntgenbildanalyse 
- Teil 2
12.45 - 13.45
Bildgebende radiologische und 
therapeutische Verfahren im 
Überblick
13.45 - 14.00 
Multiple Choice Test

STRAHLENSCHUTZ 
Auffrischung nach §82 

der Allgemeinen Strahlenschutz-
verordnung 2020 

W. Henninger  

3 FTA Kleintiere3 BS

VERBANDSLEHRE 

G. Haimel  
E. Schnabl-Feichter  

09.00 - 09.30 
Unterschiedliche Wunden und 
Wundauflagen
09.30 - 10.00
Verbandsmaterialien und richti-
ges Anlegen eines Verbandes
10.00 - 10.30
Verbände für spezielle 
Indikationen
10.30 - 11.00  PAUSE
11.00 - 12.00
Praktisches Üben von 
Verbänden

Auch für TOA buchbar!

4 FTA Kleintiere4 BS

FTA SPEAKERS CORNER 

 Moderation 

N.Kopf  

13.00 - 13.15 
Begrüßung
13.15 - 13.45
Sind neuartige OP-Verfahren 
als experimentelle Chirurgie 
einzustufen?
13.45 - 14.15
Der Fallbericht – der Weg zur 
Publikation
14.15 - 16.30
Fallpräsentationen
16.30 - 16.45
Abschlussdiskussion und Wahl 
der besten Präsentation

Verleihung des 
LABOKLIN-Preises

3 FTA Kleintiere3 BS

Erkrankungen Vögel,
Reptilien und kleine Heimtiere3 ÖTK
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 VET AUSTRIA - PAUSE - VET AUSTRIA

M. Eberspächer-Schweda  
A. Reiter  

ZAHNHEILKUNDE
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VERHALTENSMEDIZIN
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I. Herrmann  
L. Panakova  

DERMATOLOGIE
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G. Haimel  
L. Liehmann  

CHIRURGIE 
WEICHTEILE
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P. Böttcher  
E. Schnabl-Feichter  

ORTHOPÄDIE

Seite 11

M. Kleiter  
J. Schmidt  
Ž. Žagar  

ONKOLOGIE

Seite 11

J. Mayer  

EXOTEN

 Seite 12

 VET AUSTRIA - PAUSE - VET AUSTRIA

13.00 - 14.30  PAUSE  I  VET AUSTRIA

W. Henninger  
F. Willmitzer  

BILDGEBENDE
DIAGNOSTIK

Seite 12

A. Gillich  
B. Schwarz  

VÖP HERBSTTAGUNG
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T. Zwick  
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  10.30 - 11.30  PAUSE  I  VET AUSTRIA

16.00 - 17.00  PAUSE  I  VET AUSTRIA

G. da Graça Pereira  

05



6. VET AUSTRIA
 21.-22.09.2024

Öffnungszeiten:

21.09.2024 

10.00-18.30 Uhr

ab 18.30 Uhr
„Get Together“

Eintritt  für 
Tagungsteilnehmer:innen 

kostenlos!

E. Eberspächer-Schweda  

ANÄSTHESIE

Seite 20

W. Grünberg   
I. Mösenbacher-Molterer   

C. Schneider  

ÖGT KLAUENTIERE

Seite 14

W. Grünberg  
I. Hahn   

M. Hollmann  
H. Pothmann  

ÖGT KLAUENTIERE

Seite 14

W. Henninger  
F. Willmitzer   

BILDGEBENDE
DIAGNOSTIK

Seite 19

I. Herrmann  
L. Panakova  

DERMATOLOGIE

Seite 19

S. Schäfer-Somi  
A. Wehrend  

GYNÄKOLOGIE
 

Seite 19

6 ATF6 FTA PferdKleintiere6 FTA6 BS

  TIERÄRZTLICHE  ORDINATIONS
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Wiederkäuer5 FTA

EXOTEN

Seite 19

 ASSISTENZ

ICU 
Intensive Care Unit

Seite 20

E. Russold   J. Mayer  
C. Hochleithner  
M. Hochleithner   

A. Gillich  
K. Himmelmayer  

E. Kahnt  

PFERDEMEDIZIN

Seite 20



G. Zrenner  

ÜBERBLICK HAUPTKONGRESS SONNTAG 22.09.2024

07

 VET AUSTRIA - PAUSE - VET AUSTRIA

B. Bockstahler  
K. Wittek  

R. Siglär  
A. Stellnberger  

G. Zrenner  

R. Dörfelt  
E. Eberspächer-Schweda  

ANÄSTHESIE 
INTENSIVMEDIZIN

Seite 16 

I. Burgener  
J. Suchodolski  

INTERNE MEDIZIN 1

Seite 16

A. Gruber   
Ch. Hebenstreit  
N. Hintermayr  

R. Dorsch  
N. Luckschander-Zeller  

INTERNE MEDIZIN 2

Seite 17

S. Schäfer-Somi  
A. Wehrend  

 VET AUSTRIA - PAUSE - VET AUSTRIA

 VET AUSTRIA - PAUSE - VET AUSTRIA

P. Benz  
U. Dietrich  

N. Luckschander-Zeller  
M. Pagitz  

J. Schmidt  
Ž. Žagar  
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 10.00 - 11.00  PAUSE  I  VET AUSTRIA

 12.30 - 13.30  PAUSE  I  VET AUSTRIA
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PRAXISMANAGEMENT

 Seite 15

SPORTMEDIZIN 
REHABILITATION

 Seite 15

TIERSCHUTZ und 
RECHT
Seite 17

GYNÄKOLOGIE

Seite 18

OPHTHALMOLOGIE

Seite 18

ONKOLOGIE
INNERE MEDIZIN

Seite 21

PRAXISMANAGEMENT

Seite 21

  TIERÄRZTLICHE



I. Burgener  
K. Möstl  

M. Troger  

R. Dörfelt   
gem. mit

D. Bittenecker  

A. Gruber   
N. Hintermayr  

TIERSCHUTZ und 
RECHT
Seite 21

NOTFALLMEDIZIN

Seite 21

6 ATF6 FTA Kleintiere6 BS
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G. Haimel  
gem. mit

V. Brandstetter  

CHIRURGIE

Seite 22

ASSISTENZ

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 
auch bei der 38. VÖK Jahrestagung bieten wir Ihnen die Vor-
träge aus dem Bereich der Kleintier- und Klauentiermedizin als 
Hybrid-Veranstaltung an. Dies bedeutet für Sie, dass Sie so-
wohl vor Ort als auch zuhause vor dem Computer an dieser 
Veranstaltung teilnehmen können. In jedem Fall stehen Ihnen 
die Vortragsaufzeichnungen bis 30.11.2024 zur Verfügung und 
Sie können dadurch zusätzliche Bildungsstunden absolvieren. 
Das Programm der VÖP sowie die Seminare für die TOA´s wer-
den heuer mangels Interesse an der Online-Version weder 
gestreamt noch aufgezeichnet.

Wenn Sie sich für das Vor-Ort-Event entscheiden, ersuchen wir 
Sie, bereits bei der Anmeldung die einzelnen Streams (thema-
tische Halbtagesprogramme) zu wählen. Dadurch wird uns die 
Planung erleichtert und wir können entsprechend den Anmel-
dezahlen die passenden Räume zuteilen. Auch wenn Sie vor Ort 
teilnehmen, können Sie die nicht live besuchten Vorträge aus 
dem Bereich der Kleintier- und Klauentiermedizin im Anschluss 
an die Tagung online konsumieren, ohne dass dafür zusätzliche 
Kosten anfallen.

Wir freuen uns außerdem, dass wir Ihnen mitteilen können, 
dass wir auf vielfachen Wunsch einen Praxis-/Klinikrabatt 
eingeführt haben. Für gebuchte Tickets zur Jahrestagung 
(Tierärzt:innen und TOA´s) auf EINE Rechnungsanschrift und 
gebunden an EINEN Praxis-/Klinikstandort gewähren wir ab 
einem Gesamtumsatz von € 1.500.- (netto) einen 10%igen und 
ab einem Gesamtumsatz von € 3.000.- (netto) einen 20%igen 
Rabatt. Dieser Rabatt wird nach der Tagung refundiert. 

Das Team der VÖK organisiert auch heuer wieder ein attraktives 
Angebot für Sie und freut sich auf Ihre Tagungsteilnahme.

INNERE MEDIZIN 
HYGIENEMANAGEMENT

Seite 22

 ORDINATIONS

6. VET AUSTRIA
Führende Fachmesse 
für Veterinärmedizin

in Österreich  
 21.-22.09.2024

Öffnungszeiten:

22.09.2024
09.00-13.30 Uhr

ÜBER 100  AUSSTELLER

Eintritt  für 
Tagungsteilnehmer:innen

kostenlos!

Ausstellerverzeichnis: 
www.vet-austria.at
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FACHLICHE LEITUNG			        
   Christina Hebenstreit 

Amtstierärztin, Magistrat Steyr 

FACHLICHE LEITUNG
Matthias Eberspächer-Schweda 
Leitender OA für Zahn- und Kieferchirurgie, Vetklinikum Wien

Das Programm führt Sie dieses Jahr durch die faszinierende Welt der Verhaltens-
medizin bei Hund und Katze. Verhaltensprobleme können nicht nur das Wohlbefin-
den von Tieren beeinträchtigen, sondern auch das Zusammenleben von Mensch 
und Tier erschweren. Daher ist es von entscheidender Bedeutung, die Ursachen 
von Verhaltensproblemen zu verstehen und geeignete therapeutische Ansätze zu 
entwickeln. Können wir Altern stoppen?  Gibt es neue Zugänge bei Trennungs-
angst? Mit unserem erfahrenen Referenten Goncalo da Graça Pereira werden 
neben diesen Themen noch andere in bekannt lebendiger Art vermittelt.

Kieferfrakturen sind Verletzungen, die bei Hund und Katze oft durch Hochge-
schwindigkeitstraumata oder Bisse verursacht werden. Die chirurgische Versor-
gung ist vor allem bei ständig in Bewegung und unter Belastung stehenden Kno-
chen (z.B. Unterkiefer) mit zahntragenden Abschnitten und großen Gefäßen eine 
Herausforderung. Moderne chirurgische Versorgungstechniken werden speziell für 
die Humanmedizin entwickelt und verändern sich stetig, ist doch die Kieferfraktur 
eine der häufigsten Sportverletzungen. In diesem Stream wollen wir sowohl in-
vasive, als auch nicht-invasive Kieferfrakturversorgungstechniken bei Hund und 
Katze zeigen und den Bogen von kostengünstigen Verfahren bis zur Miniplatten-
osteosynthese spannen.

09.00-09.45	 Verwendung von Draht und Komposit zur Behandlung von 	
		  Frakturen im zahntragenden Kieferanteil  A. Reiter    
09.45-10.30	 Nicht-invasive Methoden zur Behandlung von
		  Kieferfrakturen (maxillomandibuläre Annäherung)
		  A. Reiter    
10.30-11.30	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA 
11.30-12.15	 Ursachen und Verletzungsmuster von traumatischen
		  Kieferfrakturen bei Hund und Katze 
		  M. Eberspächer-Schweda  
12.15-13.00	 Plattenosteosynthese bei komplizierten Kieferfrakturen
		  M. Eberspächer-Schweda  
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

09.00-09.45	 Inter-cat tension: the origin of the problem? 
		  G. da Graça Pereira      
09.45-10.30	 Noise reactivity: diagnosis and treatment
		  G. da Graça Pereira  
10.30-11.30	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.30-12.15	 Separation related problems on dogs - reviewing and
 		  presenting new approaches
		  G. da Graça Pereira  
12.15-13.00	 Cognitive Dysfunction Syndrome: can we stop ageing?  
		  G. da Graça Pereira   
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

  SAMSTAG   09.00-13.00

VERHALTENSMEDIZIN ZAHNHEILKUNDE

Diplom Zahn- und
Kieferchirurgie3 ÖTK3 FTA

Tierhaltung,Tierschutz
und Verhaltensmedizin

IN KOOPERATION MIT



09.00-09.45	 Nicht schon wieder eine Katze mit Juckreiz: psychogene
		  Alopezie oder doch Allergie?
		  I. Herrmann  
09.45-10.30	 Krusten und Schuppen bei der Katze: doch kein Pilz?
		  I. Herrmann  
10.30-11.30	 Pause - Besuch der  VET AUSTRIA
11.30-12.15	 Knoten und Fisteln bei der Katze: Neoplasie oder Infektion? 
		  I. Herrmann   
12.15-13.00	 Die haarlose Katze, was nun?
		  L. Panakova  
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der  VET AUSTRIA

   SAMSTAG   09.00-13.00

Wir werden uns sowohl mit den häufigeren, aber auch selteneren Hauterkrankun-
gen der Katze auseinandersetzen und klinische Vorgehensweisen vorstellen, die 
bei der Diagnose auch spezieller Krankheiten hilfreich sind. Es wird auch um klei-
ne, aber wesentliche Details gehen und wir werden interessante dermatologische 
Fälle besprechen.

FACHLICHE LEITUNG
Georg Haimel 
Tierarztpraxis am Stadtpark, Wien

Chirurgische Eingriffe an der Leber und am Pankreas sind aufgrund der komplexen 
Anatomie stets eine Herausforderung. Fragiles Gewebe und schwer kontrollier-
bare Blutungen können den Adrenalinspiegel von Chirurg:innen rasch in die Höhe 
schnellen lassen. Wie entferne ich einen großen Lebertumor oder was tun bei einer 
starken abdominalen Blutung? Georg Haimel und Lea Liehmann werden in ihren 
Vorträgen Tipps und Beispiele geben, wie solche Situationen gemeistert werden 
können. Lea Liehmann wird in einem spannenden Vortrag zeigen, wie mit interven-
tioneller Radiologie komplexe intrahepatische Shunts sicher und minimal invasiv 
behandelt werden können.

10

09.00-09.45	 Minimal invasive Versorgung des intrahepatischen Shunts
		  L. Liehmann   
09.45-10.30	 Intraoperative Blutung - was nun? 
		  G. Haimel  
10.30-11.30	 Pause - Besuch der  VET AUSTRIA
11.30-11.45	 VÖK Preis Präsentation
11.45-12.15	 Pankreaschirurgie - was ist möglich? 
		  L. Liehmann   
12.15-13.00	 Leberlappenresektion richtig gemacht
		  G. Haimel  
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der  VET AUSTRIA

DERMATOLOGIE CHIRURGIE WEICHTEILE

FACHLICHE LEITUNG			        
Lucia Panakova 

Interne Medizin Kleintiere, Vetmeduni Wien

3 FTA Dermatologie

MIT UNTERSTÜTZUNG VON



14.30-15.15	 Das Gangbild beim Hund - Was ist normal - und was ist
		  nicht mehr normal?
		  E. Schnabl-Feichter  
15.15-16.00	 Die orthopädische Abklärung der Vorderhand 
		  P. Böttcher  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.15	 VÖK Poster Preis Verleihung und Präsentation
17.15-17.45	 Die orthopädische Abklärung der Hinterhand 
		  E. Schnabl-Feichter  
17.45-18.30	 Abseits der Masse - untypische Ursachen für Lahmheiten 
		  P. Böttcher  

  SAMSTAG   14.30-18.30     
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FACHLICHE LEITUNG
Miriam Kleiter
Interne Medizin Kleintiere, Vetmeduni Wien

Wäre es nicht gut, man hätte eine genaue Anleitung, wie man sich bei einer Lahmheits-
abklärung verhalten soll? Womit startet man und was sind die nächsten Schritte? Wie 
untersuche ich die Gliedmaße richtig und welche Diagnostik ist sinnvoll und welche 
nicht? Und wie komme ich schlussendlich zu einer Diagnose? Nach einer Einführung 
in das physiologische Gangbild des Hundes wird anhand von Fallbeispielen die Lahm-
heitsabklärung Schritt für Schritt durchgesprochen. Die wichtigsten anatomischen 
Grundlagen werden praxisnah wiederholt, um die entsprechenden Funktionsproben 
durchzuführen. Es werden abnormale Gangbilder beurteilt und ein Algorithmus gege-
ben, der helfen soll, den roten Faden nicht zu verlieren. Ebenso besprechen wir Optio-
nen, wenn es mehrere oder keine Diagnose nach den Untersuchungen gibt.

Es freut mich sehr, für die heurige Vortragsserie das spannende Thema endokriner 
und neuroendokriner Tumore aus Sicht des Onkologen zu präsentieren. Diese he-
terogene Tumorgruppe erfordert eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit von 
Innerer Medizin, Bildgebender Diagnostik und Chirurgie bei Diagnosestellung und 
Therapie. Häufig werden Patienten aufgrund paraneoplastischer Syndrome erst-
mals in der Praxis vorgestellt und machen eine strukturierte, problemorientierte 
Patientenaufarbeitung notwendig. Adjuvante Chemotherapie und Tyrosinkinasein-
hibitoren stellen eine wichtige Behandlungsoption für einen Teil dieser Patienten 
dar. Ebenso eröffnet die Verfügbarkeit einer Präzisionsbestrahlung neue Möglich-
keiten in der Patientenbehandlung.

14.30-15.15	 Tumoren der Schilddrüse und Nebenschilddrüse beim Hund  
		  J. Schmidt  
15.15-16.00	 Insulinom und andere paraneoplastische Hypoglykämien 
		  J. Schmidt  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Tyrosinkinaseinhibitoren - längst nicht nur
		  Mastzelltumormedikamente 
		  Ž. Žagar  
17.45-18.30	 Präzisionsbestrahlung - neue Möglichkeiten für endokrine
		  und neuroendokrine Tumore 
		  M. Kleiter  

FACHLICHE LEITUNG			        
 Eva Schnabl-Feichter  

Leitung der Kleintierchirurgie, Vetmeduni Wien

ORTHOPÄDIE ONKOLOGIE

1 FTA Anatomie3 FTA
Pysiotherapie und
Rehabilitationsmedizin Kleintieronkologie3 ÖTK



FACHLICHE LEITUNG			        
  Manfred Hochleithner

VETERINARIA Tierarztpraxis Strebersdorf, Wien

FACHLICHE LEITUNG
Wolfgang Henninger 
Diagnostisches Zentrum für Kleintiere, Wien

Kleine Heimtiere und Vögel gehören mittlerweile schon zur Routine vieler tierärztlicher Pra-
xen. Immer wieder kommen aber auch Anfragen zu Zierfischen, Amphibien und natürlich 
Reptilien. Heuer haben Sie die Möglichkeit, sich in diesen Bereichen einen ersten Eindruck 
zu verschaffen und zusätzlich Informationen zu erhalten, wie und wo man bei diesen span-
nenden Gebieten der Veterinärmedizin mehr lernen kann. Vielleicht ist genau DAS das Fach-
gebiet, auf dem Sie sich spezialisieren möchten? Der Einsatz von Bienen und deren Toxinen 
bei der Behandlung von Tumoren und anderen Erkrankungen ist ein Bereich, der selten bei 
Kongressen behandelt wird. Nutzen Sie die VÖK-Jahrestagung, um Fachbereiche kennen 
zu lernen, für die man nicht extra auf einen Spezialkongress fährt, die es aber wert sind 
gehört zu werden!

Ziel der Vorträge ist es, den Stellenwert der Sonographie am Abdomen bei Hund und Katze 
als primäres diagnostisches bildgebendes Tool im Bewusstsein der praktisch-tätigen Tier-
ärzte und Tierärztinnen zu verankern und anhand von anschaulichen Fallbeispielen zu unter-
mauern. Einerseits sollen die verschiedenen Erkrankungen am Magen-Darm-Trakt und bei 
Leber/Galle/Pankreas inkl. Lymphknoten bei den Kleintieren eingehend besprochen und die 
manchmal dezenten Unterschiede in der sonographischen Erscheinung herausgearbeitet wer-
den, andererseits soll auch auf begleitende Röntgenaufnahmen zur Diagnosesicherung rück-
verwiesen werden. Weiterführend wird auch der Stellenwert der Computertomographie am 
Magen-Darm-Trakt und seinen Anhangsdrüsen inkl. Lymphknoten bei Kleintieren dargestellt, 
aufbauend auf sonographischen Vorbefunden oder verdächtigen Röntgenzeichen.

14.30-15.15	 Schwerpunkt Sonographie: Magen-Darm-Trakt bei Hund
		  und Katze
		  F. Willmitzer   
15.15-16.00	 Schwerpunkt CT: Magen-Darm-Trakt bei Hund und Katze 
		  W. Henninger  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Schwerpunkt Sonographie: Leber-Galle-Pankreas bei Hund
		  und Katze
		  F. Willmitzer  
17.45-18.30	 Schwerpunkt CT: Leber-Galle-Pankreas bei Hund und Katze 
		  W. Henninger  

14.30-15.15	 Einführung in die Zierfischmedizin  
		  J. Mayer       
15.15-16.00	 Einführung in die Amphibien-Medizin  
		  J. Mayer  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Reptilien in der täglichen Praxis  
		  J. Mayer   
17.45-18.30	 Einführung in die Apitherapy - Behandlung von Tumoren
		  mit Bienengift    
		  J. Mayer  

  SAMSTAG   14.30-18.30     
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EXOTEN BILDGEBENDE DIAGNOSTIK

Erkrankungen Vögel,
Reptilien und kleine Heimtiere3 ÖTK



      

09.00-13.00

09.00-09.45	 Pruritus, Mauke und Co.
		  B. Schwarz    
09.45-10.30	 Psychohygiene und Troubleshooting für Tierärzt:innen 
		  A. Gillich     
10.30-11.30	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.30-12.15	 Effektive Kommunikation in der Tierarztpraxis
		  A. Gillich     
12.15-13.00	 “Das große Pferdeprofil”, eine Glaskugel? 
		  B. Schwarz   
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

  SAMSTAG   09.00-18.30     

FACHLICHE LEITUNG			        
Christine Hinterhofer 

Tierärztliche Praxis, SV und VÖP Vorstandsmitglied (AT)

  VÖP HERBSTTAGUNG

14.30-18.30

14.30-15.15	 Röntgendiagnostik am Pferdekopf  
		  T. Zwick     
15.15-16.00	 Wundmanagement Mensch und Tier  
		  Cooline Pharma   
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-18.30	 Relative Kontraindikationen zur Extraktion von 
		  Backenzähnen  
		  T. Zwick  

Die diesjährige VÖP Herbsttagung steht nicht nur im Zeichen von Erkrankungen der Pferde – wir widmen uns diesmal auch einigen “soft skills“ für Tierärztinnen und 
Tierärzte. Alexandra Gillich spannt diesbezüglich den Bogen von der Psychohygiene über das Troubleshooting hin zur effektiven Kommunikation in der Praxis. Bianca 
Schwarz setzt sich in einem Referat mit den Themen Pruritus, Mauke und Co auseinander und nach der Pause stellt sie die Frage, ob „das große Pferdeprofil“ tatsäch-
lich eine Glaskugel darstellt. Timo Zwick berichtet uns über die Röntgendiagnostik am Pferdekopf sowie die relativen Kontraindikationen zur Extraktion der Backen-
zähne. Ein Vortrag über das Wundmanagement bei Mensch und Tier rundet das Programm ab.

6 ATF6 BS 6 FTA Pferd
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09.00-13.00 	 	         

09.00-09.10	 Begrüßung 
09.10-09.50	 Systeme der kuhgebundenen Aufzucht  C. Schneider  
09.50-10.30	 Kuh und Kalb in kuhgebundenen Systemen 
		  C. Schneider  
10.30-11.30	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.30-12.15	 Optimales Klima im Rinderstall
		  I. Mösenbacher-Molterer  
12.15-13.00	 Orale Flüssigkeitstherapie bei Durchfallkälbern – 
		  Worauf es ankommt  W. Grünberg  
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

  SAMSTAG   09.00-18.30     

 ÖGT KLAUENTIERE							                				     

14.30-18.30

14.30-15.15	 Phosphatstoffwechsel der Milchkuh: Was wir wissen
		  und was nicht  W. Grünberg  
15.15-16.00	 Antibiotikaeinsatz in der Rinderpraxis – zwischen
		  praktischen Erfahrungen und wissenschaftlichen
		  Erkenntnissen  H. Pothmann  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Grundfutter-Check – sensorische Qualitätsbewertung vor Ort
		  M. Hollmann  
17.45-18.30	 Ausgewählte Giftpflanzen im Grünland - Wichtiges für
		  Praktiker  I. Hahn  

FACHLICHE LEITUNG			        
 Viktoria Neubauer

PostDoc am Austrian Competence Centre FFoQSI und am Zentrum für Lebensmittelwissenschaften und öffentliches Veterinärwesen an der Vetmeduni Wien

Im diesjährigen Programm wird der Fokus auf praktische Inhalte gelegt und die Erkenntnisse aus den Vorträgen sollen von den Teilnehmer:innen sofort umsetzbar sein. 
Einer der Themenschwerpunkte ist Kälbergesundheit in Zusammenhang mit neuen und alten Herausforderungen für die tierärztliche Betreuung. Claudia Schneider beschäftigt sich am Forschungsins-
titut für biologischen Landbau (FiBL) mit mutter- und ammengebundener Kälberaufzucht. Sie wird die verschiedenen Möglichkeiten der kuhgebundenen Aufzuchtformen und die Fragestellungen an die 
Tierärzt:innen sowohl in Bezug auf die Kälber- als auch Kuhgesundheit beleuchten. Ein altbekannter Faktor, welcher Voraussetzung für vitale Kälber und Rinder darstellt, ist ein optimales Klima in den 
Ställen. Hierzu wird Irene Mösenbacher-Molterer von der HBLFA Raumberg-Gumpenstein praktische Hinweise geben, wie wir problematische Klimasituationen im Stall eruieren und verbessern können. Ein 
Update zu den Voraussetzungen für eine erfolgreiche Flüssigkeitstherapie im Stall bei Durchfallkälbern wird Walter Grünberg von der Justus-Liebig-Universität in Gießen geben. A m Nachmittag befasst 
sich ein weiterer Vortrag von Herrn Grünberg mit dem aktuellen Wissensstand zum Phosphatstoffwechsel bei der Milchkuh, und was dies für den Praxisalltag bedeutet. Ebenfalls von der Wissenschaft in 
die Praxis wird Harald Pothmann, von der Vetmeduni Wien, die Wahl der antibiotischen Therapie anhand von ihrer Sinnhaftigkeit bei verschiedenen Indikationen, Kosten-Nutzen und aktuellen Richtlinien 
diskutieren. Den Abschluss des Tages bilden die Vorträge von Manfred Hollmann und Isabella Hahn-Ramssl, ebenfalls von der Vetmeduni Wien. Es soll anhand von praktischen Beispielen die Bewertung 
der Grundfutterration am Betrieb verständlich gemacht werden, sowie welche Giftpflanzen sich im Grundfutter verschiedener Konservierungsformen befinden können und welche Symptomatiken bei den 
Tieren zu erwarten sind. Somit soll den Tierärzt:innen das Werkzeug für eine Einschätzung der Wertigkeit des Grundfutters am Betrieb mitgegeben werden. 

6 BS 5 TGD Wiederkäuer5 FTA
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08.30-09.15	 Aktuelles aus dem Steuerrecht
		  A. Stellnberger  
09.15-10.00	 Gesetzeskonforme Dienstplangestaltung – Das kleine 1 x 1!
		  R. Siglär  
10.00-11.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.00-11.45	 Last but not least – was ich für mich tun kann Teil 1 
		  G. Zrenner    
11.45-12.30	 Last but not least – was ich für mich tun kann Teil 2
		  G. Zrenner  
12.30-13.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

  SONNTAG   08.30-12.30     
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FACHLICHE LEITUNG			        
Claudia Glück-Ragnarsson

vormals TK Sattledt

FACHLICHE LEITUNG
Barbara Bockstahler
Physikalische Medizin & Rehabilitation Kleintiere, Vetmeduni Wien

Welches Wissen brauche ich über steuerlich relevante Änderungen und Neuerun-
gen, um das Unternehmen „Tierarztpraxis“ in eine erfolgreiche Zukunft zu führen? 
Wir alle werden immer wieder mit verschiedenen Arbeitszeitmodellen und Dienst-
plan-Wünschen unserer Mitarbeiter konfrontiert – was davon den gesetzlichen 
Grundlagen entspricht, wird im zweiten Vortrag erläutert.
Die Zeit nach der Pause ist unserer Psyche gewidmet – Tierärzt:Innen verfügen 
über ein hohes Maß an intrinsischer Motivation und schätzen dann die Grenzen der 
eigenen Energiereserven  manchmal falsch ein – hören Sie, wie man in schwieri-
gen Lebensphasen mit sich selbst respektvoll bleiben kann.

Agility gehört zu den bekanntesten Hundesportarten und erfreut sich zunehmen-
der Beliebtheit. Die besonderen Herausforderungen an die Hunde führen jedoch 
auch zu spezifischen Belastungen des Bewegungsapparates und erhöhtem Risiko 
von Verletzungen. In diesem Seminar werden wir besprechen, warum bestimmte 
Strukturen, allen voran das Schultergelenk, so häufig von Verletzungen betroffen 
sind: Studien zur Biomechanik beim Springen geben hier wertvolle Einsicht. An-
schließend erläutern wir aus der Sicht der Rehabilitationsmedizin, mit welchen 
Methoden wir zum erfolgreichen Heilungsverlauf beitragen können. Hierbei fokus-
sieren wir auf Methoden wie den Laser, die Elektrotherapie und legen besonderen 
Wert auf Bewegungstherapien.

08.30-09.15	 Agility und Biomechanik: Eine Herausforderung für das
		  Schultergelenk 
		  B. Bockstahler  
09.15-10.00	 Wenn es passiert ist – welche physikalischen Methoden
		  können wir im akuten Stadium einsetzen?  
		  K. Wittek  
10.00-11.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.00-11.45	 Und was machen wir bei chronischen Erkrankungen?
		  B. Bockstahler     K. Wittek  
11.45-12.30	 Bewegung im Fokus – therapeutische Übungen 
		  K. Wittek  
12.30-13.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

PRAXISMANAGEMENT SPORTMEDIZIN und REHABILITATION

1 FTA Anatomie3 FTA
Pysiotherapie und
Rehabilitationsmedizin



 
08.30-09.15	 Neue Medikamente und Techniken in der Kleintieranästhesie 
		  E. Eberspächer-Schweda  
09.15-10.00	 Neue Daten zur Wiederbelebung und Mortalität im Rahmen
		  der Anästhesie bei Kleintieren  R. Dörfelt  
10.00-11.00	 Pause - Besuch der  VET AUSTRIA
11.00-11.45	 Moderne Überwachungsmonitore decodiert – welche
		  Abkürzungen bedeuten was? 
		  E. Eberspächer-Schweda  
11.45-12.30	 Die wichtigsten Arrhythmien während der Anästhesie – 
		  neue Daten zu Pathophysiologie und Therapie 
		  R. Dörfelt   
12.30-13.30	 Mittagspause - Besuch der  VET AUSTRIA

  SONNTAG   08.30-12.30      

FACHLICHE LEITUNG			        
 Eva Eberspächer-Schweda

CEO of AnaesthesieSkills and Director of Education at ESAVS 

Jedes Jahr kommen in der Kleintiermedizin neue Erkenntnisse hinzu, die TierärztInnen 
helfen können, Patienten auch während der Anästhesie besser zu versorgen. Neue Medi-
kamente, Applikationsarten oder die gezielte Gabe von Anästhetika für spezielle Erkran-
kungen spielen hier eine große Rolle. Nichtsdestotrotz bleibt die Mortalität in der Anäs-
thesie recht hoch. In diesem Stream besprechen wir anhand neuester Daten die Gründe 
dafür und wie nach den aktualisierten Leitlinien eine Wiederbelebung stattfinden sollte. 
Die kontinuierliche Überwachung der Vitalparameter mit Hilfe komplexer Monitore sollte 
während der Anästhesie bereits zum Standard gehören. Wir besprechen, welche Infor-
mationen diese Monitore liefern können und was die Abkürzungen bedeuten. Schließlich 
diskutieren wir, wie man die wichtigsten, klassischen Arrhythmien, die während der An-
ästhesie auftreten können, erkennt sowie deren Ursache und Therapie.

FACHLICHE LEITUNG
Iwan A. Burgener  
Leitung Interne Medizin Kleintiere, Vetmeduni Wien

Durchfall und Erbrechen sind Leitsymptome, welche in der Klinik sehr häufig vorkommen 
und eine sehr große Liste an Differentialdiagnosen haben. Deshalb geht es zuerst darum 
festzustellen, ob diese Symptome durch Magen-Darm-Erkrankungen ausgelöst werden 
oder ob die Ursache in anderen Organen wie Leber, Niere, Pankreas, Nebenniere oder 
vielleicht sogar im ZNS zu suchen ist. Bei Magen-Darm-Erkrankungen ist das Mikrobiom 
in einer zentralen Position und ist sehr oft verändert (= Dysbiose), wobei eine Dysbiose so-
wohl als Ursache wie auch als Folge auftreten kann. In diesem Stream versuchen wir ge-
meinsam, die wichtigsten akuten und chronischen Magen-Darm-Probleme zu besprechen 
und die Rolle des Mikrobioms dabei. In der Folge werden auch Möglichkeiten erläutert, wie 
das Mikrobiom therapeutisch beeinflusst werden kann.

08.30-09.15	 Durchfall und Erbrechen - Magen-Darm-Trakt oder nicht? 
		  I. Burgener  
09.15-10.00	 Akuter Durchfall: AHDS, Parvo und Co.  
		  I. Burgener  
10.00-11.00	 Pause - Besuch der  VET AUSTRIA
11.00-11.45	 Mikrobiom, Dysbiose und chronische Enteropathien – ein
		  zusammenhängendes klinisches Syndrom 
		  J. Suchodolski  
11.45-12.30	 Modulation des Mikrobioms – Altes und Neues 
		  J. Suchodolski   
12.30-13.30	 Mittagspause - Besuch der  VET AUSTRIA
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ANÄSTHESIE und INTENSIVMEDIZIN INTERNE MEDIZIN 1

1 FTA
Pharmakologie
+ Toxikologie



  SONNTAG   13.30-17.00    

FACHLICHE LEITUNG
Maximilian Pagitz
Fachtierärzte Althangrund, Wien

In diesem Stream wird uns zuerst Nicole Luckschander-Zeller durch die wichtigsten 
Punkte führen, die es über Anämie zu wissen gibt, und uns so einen guten Überblick 
geben. In ihrem zweiten Vortrag wird sie uns auf den neuesten Stand zu Diagnostik 
und Therapie der immunmediierten hämolytischen Anämie bringen und zeigen, wel-
che Schritte am Weg zur Diagnose notwendig sind und wie die Behandlung gestaltet 
werden kann. Im zweiten Teil des Streams bekommen wir dann von Roswitha Dorsch 
Hilfestellungen in Diagnose und Therapie der chronischen Niereninsuffizienz, die uns 
im Praxisalltag weiterhelfen und die Interpretation der Befunde erleichtern. In ihrem 
zweiten Vortrag geht es um das Problemfeld der Harnwegsinfektionen und die Frage, 
wann eine antibiotische Therapie wirklich indiziert ist.

13.30-14.15	 Anämie - Basics
		  N. Luckschander-Zeller  
14.15-15.00	 Immunmediierte hämolytische Anämie 
		  N. Luckschander-Zeller  
15.00-15.30	 Kaffeepause
15.30-16.15	 Chronische Nierenerkrankung bei Hund und Katze -
		  Bewährtes und Neues zur Diagnose und Therapie 
		  R. Dorsch  
16.15-17.00	 Bakterien im Harn - sind immer Antibiotika notwendig?
		  R. Dorsch  

13.30-14.15	 Gesundheitliche Auswirkungen von Rassenreinzucht bei 	
		  Hund und Katze: Welche Lösungen legt die aktuelle
		  Wissenschaft nahe?   A. Gruber  
14.15-15.00	 Umgang mit Unsicherheiten bei Diagnosestellungen und 	
		  Gutachten   A. Gruber  
15.00-15.30	 Kaffeepause
15.30-16.15	 Tierschutzprobleme im Zusammenhang mit illegalen
		  Kleintierimporten. Die Novelle „Heimtiere“ zum
		  Tierschutzgesetz (2024)  N. Hintermayr  
16.15-17.00	 Heimtierausweis, Aktuelles zu Reisebestimmungen
		  Ch. Hebenstreit  
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FACHLICHE LEITUNG			        
Edi Fellinger

FTA, Sachverständigenbüro Steyr

Tierschutz und Recht sind beides Themen, die 2024 eine besondere Aktualität aufweisen: 
Das Parlament hat nach ausführlicher Beratung einen Entwurf zur Novelle „Heimtiere“ zum 
Tierschutzgesetz mit vielen lange erwarteten Neuerungen ins Finale geschickt. Die wesent-
lichen Punkte betreffen die Rahmenbedingungen zur Umsetzung des Qualzuchtverbotes, 
die Etablierung einer beratenden Qualzuchtkommission, Maßnahmen zur Bekämpfung  von 
illegalen Welpenimporten bzw. das Verbot des Erwerbes solcher Tiere, eine verpflichtende 
Sachkundeausbildung für die Haltung von exotischen Wildtieren und generell für Halter von 
Hunden sowie strenge Regeln für die Schutzhundeausbildung und eine fachkundige Wesens-
prüfung dieser Hunde. Alle diese Themenkomplexe werden uns Tierärztinnen und Tierärzte 
künftig vermehrt beschäftigen und begleiten; diese kommenden Herausforderungen werden 
daher im Stream auch forensisch thematisiert und fachkundig analysiert sowie diskutiert.

TIERSCHUTZ und RECHT INTERNE MEDIZIN 2

MIT UNTERSTÜTZUNG VON

1 FTA Tierzucht 3 FTA
Tierhaltung, Tierschutz
und Verhaltensmedizin 1 FTA

Pharmakologie
+ Toxikologie

IN KOOPERATION MIT



13.30-14.15	 Immer wieder Ärger: Geburtshilfe
		  A. Wehrend  
14.15-15.00	 Kaiserschnitt: Schritt für Schritt 
		  A. Wehrend  
15.00-15.30	 Kaffeepause
15.30-16.15	 Störungen des Puerperiums 
		  S. Schäfer-Somi  
16.15-17.00	 Erkrankungen des neugeborenen Welpen 
		  S. Schäfer-Somi  

                        SONNTAG   13.30-17.00    

FACHLICHE LEITUNG			        
  Hemma Schichl-Pedit

Anicura Fachtierarztpraxis Gratkorn, Dres. Schichl, Gratkorn

FACHLICHE LEITUNG
Silvia Stadler 
Leitung der Augenambulanz Pferdeklinik Tillysburg, St. Florian

Was Sie rund um die Geburt schon immer wissen wollten: Wir werden uns in-
tensiv mit der richtigen Geburtshilfe und der Bewältigung von dabei auftretenden 
Schwierigkeiten befassen: vom Eintritt der Wehen bis zum korrekt durchgeführten 
Kaiserschnitt. Außerdem werden Probleme im Puerperium ein Thema sein und 
Erkrankungen des neugeborenen Welpen ausführlich besprochen.

Dieses Jahr liegt unser Schwerpunkt auf Augenerkrankungen der Katze und pra-
xis-relevante Fallbeispiele bei Hunden und Katzen. Wir freuen uns über Vorträge 
der einzigen internationalen Augenspezialistin für Katzen (The London Cat Clinic), 
Prof. Dr. Ursula Dietrich, mit interessanten Fallbeispielen sowie im 2. Teil über inter-
aktive Falldiskussionen über Augenerkrankungen bei Hund und Katze mit Dr. Petra 
Benz (Vet4Eyes). Über KAHOOT können alle Stream-TeilnehmerInnen mitstimmen
und mitdiskutieren.

13.30-14.00	 Diagnose und Behandlung der okularen Herpeserkrankung
		  bei der Katze
		  U. Dietrich  
14.00-14.30	 Tumoren des vorderen Augensegmentes bei der Katze 
		  U. Dietrich  
14.30-15.00	 Katarakt bei der Katze  U. Dietrich  
15.00-15.30	 Kaffeepause
15.30-16.15	 „Eine Reise durchs Auge“ - Ophthalmologische Fallbeispiele
		  aus der Kleintierpraxis. Teil 1  P. Benz  
16.15-17.00	 „Eine Reise durchs Auge“ - Ophthalmologische Fallbeispiele
		  aus der Kleintierpraxis. Teil 2  P. Benz  
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GYNÄKOLOGIE OPHTHALMOLOGIE



       TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ         	     SAMSTAG   09.00-18.30	            TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ

BILDGEBENDE DIAGNOSTIK	                      09.00-13.00

09.00-09.45	 Wie mache ich ein optimales Röntgenbild, Teil 1
		  Lagerung und Einstellung
		  W. Henninger    F. Willmitzer  
09.45-10.30	 Wie mache ich ein optimales Röntgenbild, Teil 2
		  Lagerung und Einstellung
		  W. Henninger    F. Willmitzer  
10.30-11.30	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.30-12.15	 Strahlenschutz  F. Willmitzer  
12.15-13.00	 Wie mache ich ein optimales CT?
		  Lagerungen und Einstellungen 
		  W. Henninger  
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

EXOTEN			                            09.00-13.00

09.00-09.45	 Schmerz und Narkose bei Kaninchen, Meerschweinchen
		  und Co - erkennen, vermeiden, behandeln  J. Mayer  
09.45-10.30	 Maus und Co in der Praxis - was gibt es an Krankheiten 
		  J. Mayer  
10.30-11.30	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.30-12.15	 Kann man Vögel operieren? Einführung in das Handling
		  von Vögeln als chirurgische Patienten
		  C. Hochleithner     M. Hochleithner   
12.15-13.00	 Kann man Schildkröten operieren? Einführung in das
		  Handling von Reptilien als chirurgische Patienten
		  C. Hochleithner     M. Hochleithner  
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA
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DERMATOLOGIE		        		             14.30-18.30

14.30-15.15	 Kommunikationsskills 
		  I. Herrmann  
15.15-16.00	 Anamnese 
		  L. Panakova  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Zytologie 
		  L. Panakova  
17.45-18.30	 Hautgeschabsel / Trichogramm
		  L. Panakova  

GYNÄKOLOGIE			                              14.30-18.30

14.30-15.15	 Die Basics der Züchterbetreuung:
		  Deckzeitpunktbestimmung, Besamung,
		  Trächtigkeitsuntersuchung  S. Schäfer-Somi  
15.15-16.00	 Achtung Kaiserschnitt: Optimale Vorbereitung hilft
		  Leben retten  A. Wehrend  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Zyklusstörungen: Was kann dahinter stecken? 
		  S. Schäfer-Somi  
17.45-18.30	 Kundenbindung in der Reproduktionsmedizin – 
		  Vorsorgeuntersuchungen in der Gynäkologie und
		  Andrologie
		  A. Wehrend  



  

 
	

ICU INTENSIVE CARE UNIT                                     09.00-13.00

09.00-09.45	 Klinische Untersuchung inklusive Auskultation des
		  Herzens
		  E. Russold  
09.45-10.30	 Infusionen und Katheter
		  E. Russold  
10.30-11.30	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
11.30-12.15	 Kleines 1x1 der Laboruntersuchung und Probenhandling
		  E. Russold   
12.15-13.00	 Apothekenmanagement und Umgang mit Medikamenten
		  E. Russold   
13.00-14.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

ANÄSTHESIE		                                         14.30-18.30

14.30-15.15	 Kapnographie und Hypoventilation
		  E. Eberspächer-Schweda  
15.15-16.00	 Pulsoxymetrie und Hypoxämie
		  E. Eberspächer-Schweda  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Blutdruckmessung und Hypotension
		  E. Eberspächer-Schweda  
17.45-18.30	 Temperaturmessung und Hypothermie 
		  E. Eberspächer-Schweda  

         PFERDEMEDIZIN                                     14.30-18.30

14.30-15.15	 Effektive Kommunikation in der Tierarztpraxis 
		  A. Gillich  
15.15-16.00	 Präanalytik
		  E. Kahnt  
16.00-17.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA
17.00-17.45	 Parasitologische Kotuntersuchung
		  E. Kahnt  
17.45-18.30	 Erste Hilfe und Notfälle beim Pferd 
		  K. Himmelmayer  
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                LEHRLINGSTAG                                09.30-17.45
   
09.30-10.30	 Cat Friendly Handling: Wie zähme ich den brüllenden 		
		  Tiger in der Praxis?  V. Steiner  
10.30-11.30	 Emergency Hotline: Wie schaffe ich durch gezielte 		
		  Fragen eine Situationseinschätzung  V. Steiner  
10.30-13.00	 Führung durch die VET AUSTRIA
13.00-14.30	 Freude am Telefonieren  G. Zrenner   
14.30-15.15	 TOA und Hausapotheke: do`s and dont`s  A. Tritthart   
15.15-15.45	 Pause
15.45-16.30	 Tierschutz geht uns alle an  Ch. Hebenstreit  
16.30-17.00	 Heimtierausweis und Reisen mit Heimtieren
		  Ch. Hebenstreit  
17.00-17.45	 Abschlussdiskussion  C. Glück-Ragnarsson  

       TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ         	     SAMSTAG   09.00-18.30	            TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ



   TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ                  SONNTAG   08.30-17.00      	         TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ

 
	

ONKOLOGIE und INTERNE MEDIZIN                     08:30-12.30

08.30-09.15	 Diagnose Krebs - richtige Kommunikation mit dem/der
		  Tierhalter:in  J. Schmidt   
09.15-10.00	 Chemotherapie in der Praxis - was ist wichtig für den
		  sicheren Umgang mit dieser Medikamentengruppe?  
		  Ž. Žagar  
10.00-11.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA   
11.00-11.45	 Autoimmunerkrankungen: wenn das Immunsystem
		  verrückt spielt  N. Luckschander-Zeller  
11.45-12.30	 Wenn nix mehr rinnt: Harnröhrenverschluss,
		  Uroabdomen, akutes Nierenversagen
		  M. Pagitz  
12.30-13.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

TIERSCHUTZ und RECHT	 	          08.30-12.30

08.30-09.15	 Tierschutz(r)echt verständlich - ein kleiner Streifzug durch
		  den Tierschutz aus rechtlicher Sicht  N. Hintermayr  
09.15-10.00	 Cute, quick, sick - schnell bestellt, krank geliefert:
		  illegaler Welpenhandel  N. Hintermayr  
10.00-11.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA   
11.00-11.45	 Zuchtbedingte Gesundheits- und Lebenseinschränkungen:
		  welche Maßnahmen können den Tieren helfen?
		  A. Gruber  
11.45-12.30	 (Alte und neue?) Krankheiten mit Ansteckungsgefahr
		  zwischen Haustier und Mensch: Wo lauern Gefahren und
		  was kann schützen?  A. Gruber  
12.30-13.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA
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PRAXISMANAGEMENT                                    13.30-17.00

13.30-14.15	 Einfacher Umgang mit emotional bewegten
		  Tierbesitzer:innen 
		  G. Zrenner  
14.15-15.00	 Euthanasie – Wie unterstütze ich Tierbesitzer:innen und
		  bleibe dabei selbst in meiner Mitte 
		  G. Zrenner  
15.00-15.30	 Kaffeepause
15.30-16.15	 Telefonieren kann Spaß machen – Wie geht das? 
		  G. Zrenner  
16.15-17.00	 Kommunikationsregeln im Team
		  G. Zrenner  

NOTFALLMEDIZIN                                                  13.30-17.00

13.30-14.15	 Erstuntersuchung der Notfallpatienten 
		  R. Dörfelt  
14.15-15.00	 Atemnot: Erstversorgung und Stabilisierung 
		  R. Dörfelt     D. Bittenecker  
15.00-15.30	 Kaffeepause
15.30-16.15	 Der kardiologische Notfall 
		  R. Dörfelt     D. Bittenecker  
16.15-17.00	 Vergiftungen - Erstversorgung und wichtige Grundsätze
		  R. Dörfelt  



  

   TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ   SONNTAG  08.30-17.00

 
	

CHIRURGIE	                                                08.30-12.30

08.30-09.15	 Platten und Schraubensysteme, Chirurgische Systeme
		  G. Haimel     V. Brandstetter   
09.15-10.00	 Optimale OP-Vorbereitung - was muss in den
		  verschiedenen Bestecken enthalten sein?
		  G. Haimel     V. Brandstetter  
10.00-11.00	 Pause - Besuch der VET AUSTRIA   
11.00-11.45	 OP-Assistenz: Optimale Unterstützung des Chirurgen
		  G. Haimel  
11.45-12.30	 Richtige Aufbereitung chirurgischer Instrumente
		  (Sterilisation, Reinigung, Lagerung)
		  G. Haimel  
12.30-13.30	 Mittagspause - Besuch der VET AUSTRIA

INTERNE MEDIZIN / HYGIENEMANAGEMENT   13.30-17.00

13.30-14.15	 AHDS, IBD, PLE, … wer soll das verstehen?
		  Update zu gastroenteralen Erkrankungen beim Hund
		  I. Burgener  
14.15-15.00	 Hygienemanagement in der Kleintierpraxis: Teil 1
		  M. Troger  
15.00-15.30	 Kaffeepause
15.30-16.15	 Hygienemanagement in der Kleintierpraxis: Teil 2
		  M. Troger  
16.15-17.00	 Was können Impfungen und wo sind ihre Grenzen
		  K. Möstl  

www.celsusmed.at

Wir helfen heilen. Seit 2011.
Und immer ein österreichischer Familienbetrieb.

Unsere Produktschwerpunkte:

Chirurgie und 
Wundmanagement
• Nahtmaterial
• Osteosynthese
• Wundau� agen
• Wundversorgung
• Dental

Äußerliche 
Anwendung
• Haut
• Ohren
• Augen
• Allergie

BloodSTOP® iX Absorbable Hemostat is a water soluble 
sterile absorbable fabric of etherized, oxidized, regenerated 
cellulose, available in different sizes. It is fully biocompatible. 
It is stable and sterile in its packaging and should be stored 
in a cool dry place.

Actions
When BloodSTOP iX Absorbable Hemostat contacts blood and exudates, 
it transforms to a transparent gel, thereby adhering and creating pressure 
to seal the wound. BloodSTOP iX also activates the intrinsic coagulation 
pathway. Once transformed into a gel, its clarity allows for wound 
monitoring. BloodSTOP iX Absorbable Hemostat is fully absorbable.

BloodSTOP iX Absorbable Hemostat is not intended to be an alternative to 
the application of antimicrobial agents.

Dosage and administration 
Follow sterile handling techniques when removing BloodSTOP iX 
Absorbable Hemostat from its sterile container.

Use a piece of BloodSTOP iX Absorbable Hemostat slightly larger than the 
injured area. BloodSTOP iX can be cut to size if necessary.

Place BloodSTOP iX Absorbable Hemostat on the bleeding site. The 
amount required depends on the nature and intensity of the hemorrhage 
to be stopped. Apply pressure for approximately 30 seconds with a piece 
of wet regular cotton gauze.

For small cavity hemostasis, fill cavity loosely with pieces of BloodSTOP iX 
or a roll of BloodSTOP iX. It is generally not necessary to moisten 
BloodSTOP iX when used internally. However, sterile saline may be used to 
moisten BloodSTOP iX if needed.

Indications 
BloodSTOP iX Absorbable Hemostat is used in surgical procedures to 
assist in the control of capillary, venous, and small arterial hemorrhage. 

It can be used in neurosurgery, thoracic surgery, abdominal and 
gastro-intestinal surgery, plastic surgery, burn treatment, ENT surgery, 
obstetric and gynecologic surgery, colon-rectal surgery, circumcision, 
vascular surgery, ulcer wounds and other general surgeries.

BloodSTOP iX Absorbable Hemostat is indicated for use in dental 
applications to assist in the control of bleeding in exodontia and 
oral surgery.

Contraindications
BloodSTOP iX Absorbable Hemostat should not be used in, around, or in 
proximity to foramina in bone, areas of bony confine, the spinal cord, or 
the optic nerve and chiasm, unless excess gauze is removed after 
hemostasis is achieved. BloodSTOP iX Absorbable Hemostat should not 
be used to control bleeding from large arteries.

Instruction for BloodSTOP iX 
Surgical Hemostat (CE)

Symbols Used on Labeling

Single use Use until year and month

Batch number See instructions for use

Company Address Do not use if package   
  is damaged

 Sterile unless package is opened or damaged. 
 Method of Sterilization: Irradiation

 CE Mark and identification number of notified body. 
 Product conforms to the essential requirements of the 
 Medical Device Directive 93/42/EEC as amended by 
 2007/47/EEC
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CELSUSMED ist Repräsentant für folgende Marken:

Kontakt Bestellungen/Lieferung
CELSUSMED GmbH
Ing. Wolfgang Kren
Hauptstrasse 1
3052 Neustift-Innermanzing
+43/664/184 90 84
w.kren@celsusmed.at

RICHTER PHARMA AG
Tel. 07242/490-12, Fax 07242/ 490-398
oder vetbestellung@richter-pharma.at
oder elektronisch über elOrd

Innere 
Medizin
• Ernährung
• Sto� wechsel
• Gastrointestinal
• Urologie
• Nephrologie

Mobilität
• Gelenke
• Bewegungs apparat
• Neurologie
• Schmerztherapie
• Geriatrie



Wir freuen uns, Sie am VÖK BOOK Stand begrüßen zu dürfen!

Besuchen Sie auch unseren Webshop: www.voekbook.at



INFORMATION & ANMELDUNG für 
KLEINTIERMEDIZINER:INNEN      		               
ONLINE unter www.voek.at 

VORKONGRESS TICKETS - KLEINTIERMEDIZIN am 20.09.2024
GYNÄKOLOGIE			   VÖK-Mitglied	 440 Euro+

10:00 - 17:00			   Nicht-Mitglied	 500 Euro+

VERHALTEN | Emotions and Motivation	 VÖK-Mitglied	 390 Euro+

09:30 - 17:00			   Nicht-Mitglied	 450 Euro+

DERMATOLOGIE			   VÖK-Mitglied	 300 Euro+

09:00 - 13:00			   Nicht-Mitglied	 360 Euro+

ONKOLOGIE | Sicherheit und Recht	 VÖK-Mitglied	 280 Euro+

09:00 - 12:30			   Nicht-Mitglied	 340 Euro+

ONKOLOGIE			   VÖK-Mitglied	 250 Euro+

13:30 - 17:00			   Nicht-Mitglied	 310 Euro+

ONKOLOGIE ganzer Tag - KOMBIPREIS	 VÖK-Mitglied	 440 Euro+

09:00 - 17:00			   Nicht-Mitglied	 500 Euro+

INTERNISTIK					     360 Euro+

09:00 - 12:30			 

HEIMTIERE			   VÖK-Mitglied	 300 Euro+

13:00 - 17:30			   Nicht-Mitglied	 360 Euro+

STRAHLENSCHUTZ | Auffrischung	 VÖK-Mitglied	 280 Euro+

09:00 - 14:00			   Nicht-Mitglied	 340 Euro+

VERBANDSLEHRE			   VÖK-Mitglied	 250 Euro+

09:00 - 12:00  Auch für TOA buchbar!	 Nicht-Mitglied	 310 Euro+

FTA SPEAKERS CORNER				    kostenlos
13:00 - 16:45

Die Vorkongresse werden ausschließlich in Präsenz angeboten!

INFORMATION & ANMELDUNG für 
TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ           	              
ONLINE unter www.voek.at 

TICKETS - TIERÄRZTLICHE ORDINATIONSASSISTENZ 
PREISE JE THEMENBLOCK  Alle Vorträge werden ausschließlich in Präsenz angeboten!
VÖK-Mitglied					       90 Euro*
Nicht-Mitglied					     150 Euro*

TOA Lehrlingstag					     kostenlos

ALLE PREISE SIND FRÜHBUCHERPREISE - BEI ANMELDUNG BIS 10.08.2024
+inklusive Pausenverpflegung und exkl. 20% MwSt.
*inklusive VET AUSTRIA Ticket und “Get Together” | exkl. 20% MwSt.
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INFORMATION & ANMELDUNG für 
KLEINTIERMEDIZINER:INNEN      		               
ONLINE unter www.voek.at 

KONGRESSTICKET - KLEINTIERMEDIZIN vom 21. bis 22.09.2024
TAGESPASS für 21.09.2024 oder 22.09.2024 
VÖK-Mitglied					     230 Euro*
Nicht-Mitglied					     290 Euro* 

2 TAGESPASS vom 21. bis 22.09.2024
VÖK-Mitglied					     360 Euro*
Nicht-Mitglied					     420 Euro* 
Studierende VÖK-Mitglied				      90 Euro*
Studierende Nicht-Mitglied				    150 Euro*

KOMBITICKET - KLEINTIERMEDIZIN & PFERDEMEDIZIN
TAGESPASS für 21.09.2024 
VÖK / VÖP-Mitglied					     290 Euro*
Nicht-Mitglied					     350 Euro* 

2 TAGESPASS vom 21. bis 22.09.2024
VÖK / VÖP-Mitglied					     420 Euro*
Nicht-Mitglied					     480 Euro*
Studierende VÖK-Mitglied				      90 Euro*
Studierende Nicht-Mitglied				    150 Euro*



INFORMATION, PREISE & ANMELDUNG für 
PFERDEMEDIZINER:INNEN   		              
ONLINE unter www.voek.at
PREISE - BEI ANMELDUNG BIS 10.08.2024 
TAGESPASS  PFERDE 21.09.2024  

VÖP / SVPM / GPM-Mitglied				    195 Euro* 
Nicht-Mitglied					     285 Euro*

TAGESPASS PFERDE + KLEINTIERMEDIZIN  21.09.2024 

VÖP / VÖK / SVPM / GPM-Mitglied				    290 Euro*
Nicht-Mitglied					     350 Euro*

2 TAGESPASS PFERDE + KLEINTIERMEDIZIN  21.-22.09.2024 

VÖP / VÖK / SVPM / GPM-Mitglied				    420 Euro*
Nicht-Mitglied					     480 Euro*

* Preise: inklusive VET AUSTRIA Ticket und “Get Together” | exkl. 20% MwSt.

INFORMATION, PREISE & ANMELDUNG für 
KLAUENTIERMEDIZINER:INNEN   	       
ONLINE unter www.oegt.at

39. VÖK JAHRESTAGUNG
Do. 18. bis Sa. 20.09.2025 in Salzburg

© Reich
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VERANSTALTER
VÖK Fortbildungs GmbH
Schmiedestrasse 1
4652 Fischlham

VERANSTALTUNGSORT
Messezentrum Salzburg
Am Messezentrum 1, 5020 Salzburg
www.messezentrum-salzburg.at

RAHMENPROGRAMM
“Get Together”  in der VET AUSTRIA am 21.09.2024

HOTELS IN SALZBURG
Falls Sie eine Hotelunterkunft brauchen, können Sie diese
direkt über die Website www.salzburg.info buchen.

ANREISE - MESSEZENTRUM SALZBURG
Flugzeug: Flughafen Salzburg (Entfernung 4 km)
Zugverbindungen innerhalb von Österreich: www.oebb.at 
Nahverkehr innerhalb von Salzburg: Obuslinie 1 und 8 
Auto: Das Messezentrum liegt direkt an der Autobahn A1 
         3000 Aussenparkplätze direkt am Messegelände

GRATIS PARKEN 
am messegelände für 

teilnehmer des kongresses

GRATIS OBUS TICKET 
vom und zum messegelände



Pusnik-Reininger GmbH
www.tierkrematorium.at
www.pferdekrematorium.at
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Weil in guten Kooperationen 
   Ehrlichkeit & Handschlagsqualität zählen 

LiebeAus

zum
seit 2002

Tier

• Familienbetrieb in 2. Generation – mit Erfahrung, 
Kompetenz und Liebe zum Tier geführt

• Einziges österreichisches Tierkrematorium, 
welches ausschließlich Einzeleinäscherungen 
bis zu 1t Gewicht durchführt

• Zeitnahe Abholung verstorbener Tiere in ganz Österreich 
mit eigens dafür ausgestattetem Fuhrpark

• Ausdrückliche Distanzierung von Zuschlägen, 
Sammeleinäscherungen und profi torientierten Großkonzernen

• Konstante und kundenorientierte Preisgestaltung
sowie unbürokratische und einzigartige Vorsorgemöglichkeit
für Tierbesitzer/Innen

• Kompetente, verlässliche und teils langjährige Kooperation mit 
vielen namhaften Tierkliniken und -praxen in ganz Österreich 
OHNE jegliche vertragliche Bindung

NEU
  Lückenlose Transparenz
  Auftragserfassung in wenigen 

Schritten 
  Kostenloses Tablet 
  Zeitnahe und diskrete Abholung 

durch die Medlog GmbH
Informieren Sie sich unverbindlich!

…wo Innovation auf Pietät tri� t

Der kompetente Partner 
für ganz Österreich



Congress Centre Kursaal 
Interlaken 13.-15. Juni 2012

www.pferdemedizin.at

www.oegt.atwww.voek.at


